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„Kommst du mit auf 
ein Konzert?“, fragte 
Floras Freundin sie 
einst. Fünf Lieder 
der Band hörte Flora 
damals an – klingt 
gut fand sie – und 
besuchte das Kon-
zert mit zwei Freun-
den. Das war im Jahr 
2014. Im kommen-
den Sommer geht 
Flora geht zum ins-
gesamt siebten Mal 
zu einem Konzert 
der Gruppe. Da wa-
ren die Freunde aus 
2014 wohl die Wur-
zel allen Übels – oder 
allen Glücks, wer 
weiß das schon. Be-
sonders schön findet 
Flora, dass ihre 
Freundin wieder mit 
dabei ist.

Die Wurzel 
allen Übels

flora 
@fuldaerzeitung.de 

Mit Schweißrobotern, beweg-
ten Kunstwerken und urba-
nen Begrünungssystemen will 
die Firma Alpaka Innovation 
neue Maßstäbe im Maschi-
nenbau setzen. Das vierzehn-
köpfige Team arbeitet seit 
2021 in Böckels als For-
schungs- und Entwicklungs-
abteilung innerhalb der Hah-
ner-Gruppe. 

„Wir waren früher im Auto-
mobilsektor tätig, sind aber 
bewusst in den allgemeinen 
Maschinenbau gewechselt“, 
sagen Torben Radtke (46) und 
Frank Hartmann (44), die bei-
den Gründer und Betriebslei-
ter des Unternehmens. Wie 
das Entwicklerteam brachten 
sie langjährige Erfahrung aus 
dem Maschinenbau in das 
Start-up ein.  

Beide Betriebsleiter haben 
ihre Wurzeln in der Automo-
bilindustrie: Torben Radtke 
aus Schlüchtern lernte zu-
nächst bei EDAG Produkti-
onsmodellbauer, arbeitete 
dann als Monteur im Aufbau 
von Fertigungsstraßen und 
absolvierte anschließend die 
Technikerschule mit dem 
Schwerpunkt Automatisie-
rung und Anlagenbau. Frank 
Hartmann aus Wiesen bei 
Hofbieber ist ausgebildeter 
Industriemechaniker und ar-
beitete ebenfalls mehrere Jah-
re bei EDAG, bevor er sich 
zum Diplomingenieur Ma-
schinenbau weiterbildete. In 
einem Ingenieurbüro in Ful-
da arbeiteten beide viele Jahre 
an der Entwicklung von Ferti-
gungsstraßen für unter-
schiedlichste Automobilher-
steller. Doch der Preisdruck 
der Branche führte zur Neu-
ausrichtung. „Wir wollten et-
was Neues schaffen, weniger 
abhängig von Großkonzer-
nen, näher am Mittelstand.“ 
Heute besteht das Team aus 

Ingenieuren, Technikern und 
Softwareentwicklern. „Wir 
decken alles ab – von Kon-
struktion über Elektrik bis zur 
Maschinensicherheit“, so 
Radtke. 

Ein Schwerpunkt ist der Al-
paka Schweißcobot, ein kolla-
borierender Roboter, der mo-
notone und gesundheitlich 
belastende Schweißarbeiten 
übernimmt. „Wir ersetzen kei-
ne Schweißer, wir entlasten 
sie“, betont Radtke. Während 
der Roboter lange Nähte setzt, 
können Fachkräfte ihr Wissen 
für komplexere Aufgaben nut-
zen. Die Kunden reichen von 

Werften über Stahlbauer bis 
zu namhaften Rohrleitungs-
bauern. 

Unter dem Label „Art in 
Motion“ entwickeln die Inge-
nieure Antriebe für bewegte 
Kunstwerke. Kinetische Kunst 

– also Werke, die sich durch 
Mechanik, Licht oder digitale 
Steuerung verändern – erlebt 
gerade weltweit ein Come-
back. Museen von Seoul bis 
New York zeigen immersive 

Installationen, die Bewegung 
als ästhetisches Medium nut-
zen. Auch Osthessen mischt 
mit: So entstand die Installati-
on „Radiolarien“, die wie ein 
leuchtendes Quallenwesen 
auf- und abschwebt, angetrie-
ben von Technik aus Böckels. 
Ein anderes Projekt, das „Sto-
newheel“, dreht Steinschei-
ben in einer Fassade – gesteu-
ert vom Künstler als Kom-
mentar zum Weltgeschehen. 
Selbst die Turmhaube in Fulda 
trägt Alpaka-Technik, nach-
dem sich zuvor kein Unter-
nehmen an die aufwendige 
Installation wagte.  

Doch die Rahmenbedin-
gungen sind schwierig. „Viele 
Kunden schieben Investitio-
nen auf“, berichtet Radtke. 
Ein Schweißcobot koste zwi-
schen 90 000 und 160 000 Eu-
ro. In unsicheren Zeiten sei 
das eine Hürde. Hinzu kom-
me die Konkurrenz aus Fern-
ost. „Von uns wird beispiels-
weise verlangt, dass jede Ma-
schine CE-konform ist. Wenn 
aber Billigimporte ohne ech-
te Zertifizierung auf den 
Markt kommen, verzerrt das 
den Wettbewerb massiv.“ Für 
die Maschinenbauer aus Bö-
ckels heißt das: Wir tragen 
das volle Risiko, während an-
dere billig verkaufen.“ Radtke 
fordert daher mehr Kontrol-
len. 

Alpaka Innovation sieht 
sich für die Zukunft gut aufge-
stellt. „Wir merken, dass die 
Nachfrage wächst und man 
an uns kaum vorbeikommt, 
wenn es um Schweißautoma-
tion geht.“ Anfragen kommen 
inzwischen auch aus Kanada 
und Asien, ausgeliefert wurde 
bereits an Unternehmen aus 
den unterschiedlichsten 
Branchen. 

Ein weiterer Innovations-
schritt ist der Green Tower, ein 
urbanes Begrünungssystem. 
Die Idee dazu brachte Pia 
Groß, Projektmanagerin bei 
der Region Fulda. Sie skizzier-
te eine „grüne Litfaßsäule“, 
die Alpaka dann zu einem 
sechs Meter hohen Turm mit 
Bewässerungssystem und op-
tionaler Photovoltaik weiter-
entwickelte. „Der Green To-
wer ist mobil, rückstandsfrei 
aufstellbar und sofort be-
grünt. Wir wollten weg von 
der Fassade, weil nicht jeder 
Hausbesitzer Bohrungen und 
Montageschienen akzep-
tiert“, sagt Radtke. Eine mit 
der Hochschule Fulda erstellte 
Modellrechnung zeigt: Wür-
den in der Bahnhofstraße 24 
Green Tower stehen, könnten 
sie den Feinstaubausstoß des 
Verkehrs über mehrere Hun-
dert Meter hinweg messbar re-
duzieren. 

Der Prototyp ist gebaut und 
steht auf dem Hof. Eine Push-
Förderung des Landes Hessen 
über rund 40 000 Euro unter-
stützte die Entwicklung. „Wir 
wollen, dass der Turm in die 
Stadt kommt – am besten 
sichtbar auf Plätzen oder beim 
Hessentag.“

Ein Roboter, der Schwei-
ßer entlastet. Ein Turm, 
der Städte grüner macht. 
Kunstwerke, die zum Le-
ben erwachen. In Bö-
ckels bei Petersberg ent-
wickelt ein kleines Team 
Maschinen mit großer 
Wirkung – und zeigt, 
dass Hightech aus Ost -
hessen weltweit gefragt 
ist.

BÖCKELS

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
MIRKO LUIS

Alpaka lässt Roboter schweißen  
und Städte atmen 

Vor dem Prototyp des Green Tower in Petersberg-Böckels: Torben Radtke (links) und Frank 
Hartmann (rechts) von Alpaka Innovation entwickelten das mobile Begrünungssystem, das 
Innenstädte kühlen, Feinstaub binden und nachhaltig aufwerten soll.  Foto: Mirko Luis

Ideen von Start-up aus Böckels weltweit gefragt 

Torben Radtke  
Gründer und 
Betriebsleiter

Wir wollen, 
dass der 
Green Tower 
in die Stadt 
kommt –  
am besten 
sichtbar auf 
Plätzen  
oder beim 
Hessentag.

Torben Radtke  
Gründer und 

Betriebsleiter

Wir wollten 
etwas Neues 

schaffen, 
weniger 

abhängig von 
Großkonzernen, 

näher am 
Mittelstand.

Kritik an 
Billigimporten

Eine 86-jährige Frau ist am 
Montag gegen 9.50 Uhr in 
der Schlossstraße in Fulda 
Opfer eines dreisten Trick-
diebes geworden. Laut Poli-
zeibericht bat ein Unbe-
kannter die Frau, ihm 20 
Euro zu wechseln. Als die 
Frau dazu ihre Geldbörse 
öffnete, entwendete der 
Trickdieb unbemerkt eine 
Debitkarte. Die Frau be-
merkte den Diebstahl erst 
später – da war es bereits zu 
Abbuchungen von ihrem 
Konto gekommen. Die Poli-
zei rät zu Misstrauen, wenn 
man von unbekannten Per-
sonen angesprochen und 
um das Wechseln von Geld 
gebeten wird. Kontobewe-
gungen sollten regelmäßig 
kontrolliert werden. han

FULDA

Trickdiebstahl 
in der Stadt

Am Montag gegen 21.45 
Uhr fiel einer Streife der Po-
lizei Fulda im Weiherweg in 
Petersberg ein verdächtiger 
E-Scooter-Fahrer auf. Die 
Beamten entschieden sich, 
den Fahrer zu kontrollie-
ren. Der Mann ignorierte 
jedoch die Aufforderung 
anzuhalten und rammte 
stattdessen einen der Poli-
zisten, der dabei leicht ver-
letzt wurde. Dann ließ er 
den E-Scooter zurück und 
flüchtete zu Fuß. Erste Er-
mittlungen der Polizei erga-
ben, dass der E-Scooter vor 
einigen Tagen in der Fulda-
er Innenstadt gestohlen 
worden war. Dem Fahrer 
drohen jetzt unter anderem 
Verfahren wegen Wider-
stands gegen Vollstre-
ckungsbeamte, des gefähr-
lichen Eingriffs in den Stra-
ßenverkehr sowie der Nöti-
gung. Hinweise unter Tele-
fon (06 61) 10 50. zen

PETERSBERG

E-Scooter-Fahrer 
rammt  
Polizisten


